
 
 

Niederschrift 
 
über die 2. Sitzung des Ausschusses für Soziales, Sport und Integration am Donnerstag, den 
26.03.2015, um 17:00 Uhr im Sitzungssaal des Hauses Burgstr. 8. 
 
 
 
Anwesend: 
 
Vorsitzende(r) 
 Dr. Jörg Rieger  
 
Ausschussmitglieder 
 Joachim Bötte  
 Ursula Brand  
 Sabine Danowski  
 Michael Dummer  
 Jutta Eifer Vertretung für Frau A. Pizzato 
 Horst Enneper Vertretung für Herrn Dr. J. Weber 
 Swen Leckebusch  
 Nils Paas Vertretung für Herrn D. Förster 
 Elisabeth Pech-Büttner Vertretung für Herrn S. Bornewasser 
 Rolf Schäfer  
 Christoph Schlüter  
 Dieter Strukmeier  
 Dejan Vujinovic  
 
Beratende Mitglieder 
 Harald Angermaier  
 Wolf-Rainer Winterhagen  
 
von der Verwaltung 
 Ute Butz  
 Jochen Knorz  
 
Schriftführerin 
 
 
Gäste 

Ilona Dellmann 
 
 
Frau Dr. Bastian 
Herr Bader 
 
Frau Springer 

 
 
 
Kreissportbund Oberberg / zu TOP 3 
Demenz-Servicezentrum für die Region 
Bergisch Land / zu TOP 4 
Aktiv55plus / zu TOP 5 

 
 
es fehlt: 
 
Ausschussmitglieder 
 Simon Bornewasser  
 Detlef Förster  
 Annette Pizzato  
 Dr. Jörg Weber  
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Niederschrift über die 2. Sitzung des Ausschusses für Soziales, Sport und Integration am 26.03.2015 

 
 
Tagesordnung: 
 
 
(Öffentlicher Teil) 
 
 1.  Ortstermin - Besichtigung der Baustelle der zukünftigen Asyl-

bewerberunterkunft Neustraße 
 

   
 2.  Niederschrift über die 1. Sitzung des Ausschusses am 

18.11.2014 (öffentlicher Teil) 
 

   
 3.  Vorstellung des Programms "Bewegt ÄLTER werden in 

NRW" durch den Kreissportbund Oberberg 
IV/0079/2015 

   
 4.  Impulsvortrag zum Thema "Sport & Alter unter besonderer 

Berücksichtigung von Präventionsaspekten" 
IV/0080/2015 

   
 5.  Bericht von "Aktiv55+" zum WHO-Projekt "Gesundes Alter - 

aufsuchende Aktivierung älterer Menschen" 
IV/0082/2015 

   
 6.  Sachstandsbericht zur Situation der Asylbewerber in Rade-

vormwald 
IV/0081/2015 

   
 7.  Mitteilungen und Fragen  
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Niederschrift über die 2. Sitzung des Ausschusses für Soziales, Sport und Integration am 26.03.2015 

 
 
(Öffentlicher Teil) 
 
 1. Ortstermin - Besichtigung der Baustelle der zukünftigen 

Asylbewerberunterkunft Neustraße 
 

 
Der Vorsitzende begrüßt die Ausschussmitglieder auf der Baustelle der zukünftigen Asylbe-
werberunterkunft an der Neustraße. Die Ausschussmitglieder erhalten durch die Führung 
vom Leiter des Gebäudemanagements, Herrn Faubel, einen umfassenden Überblick über 
die künftigen Räumlichkeiten der neuen Asylunterkunft. Fragen aus den Reihen der Aus-
schussmitglieder werden ausführlich beantwortet. 
 
Der Vorsitzende, Dr. Jörg Rieger eröffnet im Anschluss an den Ortstermin um 17.00 Uhr die 
Sitzung und stellt nach § 8 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt die ordnungsgemäße 
Einladung, sowie die Beschlussfähigkeit fest. Der Ausschuss gedenkt dem langjährigen Aus-
schussmitglied Herrn Dietrich Lunderstädt, der am 26.02.2015 verstorben ist. Dr. Rieger be-
grüßt die Gastreferenten, Frau Dr. Bastian vom Kreissportbund Oberberg, den Diplom-
Sozialwissenschaftler vom Demenz-Servicezentrum Bergisches Land Herrn Arnd Bader, 
sowie Frau Springer vom Trägervereins aktiv55plus. 
 
 
 
 
 2. Niederschrift über die 1. Sitzung des Ausschusses am 

18.11.2014 (öffentlicher Teil) 
 

 
Der Ausschuss nimmt die Niederschrift über die 1. Sitzung des Ausschusses am 18.11.2014 
(öffentlicher Teil) zur Kenntnis. 
 
 
 
 
 3. Vorstellung des Programms "Bewegt ÄLTER werden in 

NRW" durch den Kreissportbund Oberberg 
IV/0079/2015 

 
Frau Dr. Kerstin Bastian vom Kreissportbund Oberberg erläutert anschaulich anhand der als 
Anlage (Nr. 1) beigefügten Powerpointpräsentation die Aufgabenvielfalt und die Umsetzung 
des Programms „Bewegt ÄLTER werden in NRW“. 
 
 
 
 
 4. Impulsvortrag zum Thema "Sport & Alter unter besonde-

rer Berücksichtigung von Präventionsaspekten" 
IV/0080/2015 

 
Nach dem Motto „Bewegung ist nicht alles, aber ohne Bewegung ist alles nichts“ erläutert 
Herr Arnd Bader anhand einer anschaulichen Powerpointpräsentation (Anlage 2) zum The-
ma „Bewegung im Alter“ im Hinblick auf die Erkrankung „Demenz“ als einer der häufigsten 
und stetig zunehmenden Alterserkrankungsformen der Gegenwart und macht deutlich,  wie 
wichtig gerade auch im Alter Bewegung ist.   
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Niederschrift über die 2. Sitzung des Ausschusses für Soziales, Sport und Integration am 26.03.2015 

 
 
 5. Bericht von "Aktiv55+" zum WHO-Projekt "Gesundes 

Alter - aufsuchende Aktivierung älterer Menschen" 
IV/0082/2015 

 
Frau Springer vom Trägerverein aktiv55plus macht anhand einer Powerpointpräsentation 
(Anlage 3) die Ziele des WHO Projekts deutlich. Aufgrund der Förderzusage der Sana Kran-
kenhaus Radevormwald gGmbH und der daraus entstandenen personellen Verstärkung, 
kann dieses Projekt eine Reaktivierung der ehemaligen Aktivitäten, insbesondere auch der 
aktivierenden Hausbesuche erfahren. 
 
 
 
 6. Sachstandsbericht zur Situation der Asylbewerber in Ra-

devormwald 
IV/0081/2015 

 
Herr Knorz, Leiter des Fachbereichs Soziales und Ordnung berichtet zur aktuellen Asylbe-
werbersituation, dass mit einem weiteren Anstieg von Asylbewerbern zu rechnen ist. Die 
detaillierten Zahlen über die Entwicklung der Asylerstantragszahlen im Jahresvergleich, die 
Langzeitentwicklung in Radevormwald, die verschiedenen Nationalitäten und Altersstruktu-
ren, sowie die wohnliche Versorgung sind der beigefügten Präsentation zu entnehmen (An-
lage 4). 
  
Von der FDP - Fraktion wurde ein Fragenkatalog bezüglich der Situation der hiesigen Flücht-
linge und Asylanten den Ausschussmitgliedern als Tischvorlage vorgelegt. Die Beantwortung 
der Fragen erfolgte durch Herrn Knorz und ist als Anlage (Nr. 5) der Niederschrift beigefügt. 
 
Frau Pech-Büttner fragt nach, auf welche Art und Weise die Kontingentflüchtlinge wieder in 
die Arbeitswelt integriert werden. Da dies die Aufgabe des Jobcenters ist wird vorgeschla-
gen, in der nächsten Sitzung eine kompetente Person des Jobcenters einzuladen, die diese 
Fragen dann ausführlich beantworten kann. 
 
Im Hinblick auf die Problematik der wohnlichen Versorgung berichtet Dr. Rieger, dass lt. 
Auskunft der Stadt Wuppertal Asylanten auch dort in sozial geförderten Wohnungen unter-
gebracht werden, für die normalerweise ein Wohnberechtigungsschein erforderlich ist. Herr 
Knorz äußerte sich dazu, dass nach der bisherigen Rechtslage Asylbewerber vom Perso-
nenkreis der WB-Empfänger ausgeschlossen sind. Man werde dies überprüfen. 
 
 
 
 7. Mitteilungen und Fragen  
 
Es liegen keine Mitteilungen und Fragen vor.  
 
 
Ende der Sitzung: 19.00 Uhr  
 
 
 
 
 
Dr. Jörg Rieger 
  

   Ilona Dellmann 

Vorsitzender    Schriftführerin 
 
 


